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Aichacher -Tf /riedberger- 
Wocheublatt.

Für Volt, König und Vaterland,

Sonntag JW 30 25. Juli 1852.

s=^

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Die Reinigung der Qrtostraßen 
betr.

Indem der Magistrat und die GemOndeverwal- 
tungen ans daS Ausschreiben der k. Negierung vom 
13. d. Mts. lin rudrizirten Betreffe (RreiS Int. Blatt 
Seite 1-39) aufmerksam gemacht werden, erhalten 
dieselben zugleich die Weisung den defffallsigen Ob, 
lügenbeiten ungesäumt zu entsprechen.

Aichach den 19. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

AZ i m m e r.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen. Gemeinde-Verwaltungen.

Die Benützung des StraffeuschlammeS 
betreffend.

Tie Ausschreibungen der kgl. Negierung wegen 
laudwirthschaftlrcher Benützung deS Straßenschlammes 
vom 1. d. MtS. und 2. Juni ISrO, KreiS-InleUigenz 
Blatt Seite 1155 sind in den Gemeinden gchörig 
bekannt zu machen.

Aichach den 17. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach, 

W i m IN

An die sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen. 
Die öffentliche Sicherheit betr.

Die Vorschrift, daß zrrr Beförder-ung der Sicher« 
heit in Einöden zur Lirchenzeit mindestens Eine er­
wachsene gut bewaffnete Mannsperson zu Hause'zu 
bleiben, und die Bewachung zu übernehmen hat, ist 
sämmtlichen Einödhofbesitzern mit dem Bemerken in 
Erinnerung zu bringen, daß die Nichtbeachtung dieses 
Verbotes eine Strafe von 1 st, 30 kr. bis zu 5 fl. 
unnachsichtlich zur Folge haben werde.

Aichach den 14. Juli 1852.
Kvnigl. Landgericht Aichach.

W i m tu e r.

V e k a n n t in a ch u n g.
Der Magistrat Friedberg und sammtl. Gemeinde- 

Verwaltungen des Amtsbezirkes werden hremit ange­
wiesen, in ihrem Bezirke bei allen Gewerbtreibenden 
sogleich Nachsicht zu pstegen, ob Trinkgeschirre, Maaße 
und Gewichte gehörig und vorschriftsmäßig geeicht 
sind. Wo sich derartige 'nicht geeichte vorstnden, ist 
sogleich anzuzeigen.

Friedberg am 8. Juli 1852.
Königliches Landgericht Friedbergs 

Widder.
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An
die Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirks.

Die Wirthe sind sogleich anzuweisttt, ihre Frem­
denbücher in jedem Monat einmal dem k. Landge« 
ri.hts-Vorstande zur Einsicht vorzulegen.

Im Falle der Unterlassung werden die Fremden« 
bücher auf Kosten des Säumigen abgeholt werden.»

Friedberg am 17. Juli 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Nachdem die Instandsetzung de- PfarrstadelS zu 

Kühbach, k. Ldgs. Aichach die höchste Genehmigung 
erhalten hat, und die bei der am 28. v. Mtö. abge- 
daltenen Versteigerung erzielten Angebote an den Be­
trag der Zimmermanns - und Schreinerarbeiten durch 
hohe k. Negierung von Oberbayern nicht genehmigt 
wurden, so werden die erwähnten Arbeiten auf dem 
Wege der schriftlichen Anerbietungen bei dem königl. 
Landgerichte Aichach an die Wenigstnehmenden wieder« 
holt in Akkord vergeben.

Dies« Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:
1. Zimmermannöarbeiten zu 817 fl. 49 kr.
2. Schreinerarbeiten zu 44 „ 24 „

in Summa 868 st. 13 kr.
Pläne, Kostenanschlag und Bedingnißhift liegen 

von beute an im Amtslokale des mitunterzeichneten 
k. Landgerichts für di« Akkordslustigen zur Einsicht 
vor, wo auch die lithographirten Submisslonö-Erem« 
plare :n Empfang genommen werden können.

Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts« 
massig überschriebenen und wohlversiegelten Couverten 
längstens bis 28. Juli dieses Jahres Abends 5 Uhr 
bei dem k. Landgericht frankirt eingelaufen seyn.

Zur Veraktodirung selbst können nur solide, ver- 
läßige und in sichern Vermögensumständen befindliche 
Werkmeister zugelassen werden.

Am 20. Juli 1852.
Königliches Landgericht Kgl. Bauinspectipn 

Aichach. Ingolstadt.
Wimmer. R e i ch l i n 9.

Bekanntmachung.
Adam Blaul, Gutsbesitzer in Mannried, will 

mit seinem Eheweib und seinen siebe« Kindern nach 
Nordamerika auöwandern.

ES werden daher alle diejenigen, welche an den» 
selben ein« Forderung zu machen haben, aufgefordert, 
diese am 5. August l. IS. um so gewisser hier anzu­
melden, alS außerdem keine Rücksicht mehr würde 
genommen werden.

Aichach den 6. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Zwangsverkauf des Michael Kapfhammer-

scheu Brauanwesenö zu Aichach betr.
Da sich bei der am 12 Julius l. I. anberaumten 

TagSfahrt des Michael Kapfhammer'schen Bräuanwe­
sens zu Aichach kein Kaufsliebhaber eingefunten hat, 
so wird auf Anrufen zur Vornahme der zweiten Ver­
steigerung dieses Anwesens im diesseitigen Gerichts« 
locale TagSfahrt auf

Freitag den 20 August d. I., 
Vorm, von 9 bis 12 Uhr, 

festgesetzt.
Der Werth und die Bestandtheile dieses Anwesens 

sind bereits in der öffentlichen Ausschreibung von 8 
Mai l. I. (Allg. Anzeiger Nr. 48; Nürnberger Cor« 
respondent Nr. 145; Schrobenhauser Wochenblatt 
Nr. 22; Bayer, Landbötin Nr. 127; Augsburger 
Abendzeitung Nr. 149; Aichacher Wochenblatt Nr. 23) 
enthalten.

Kauflustige, welche sich über Leumund und Ver­
mögen genügend auszuweisen haben, werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß nach §. 99 des 
Prozeßgesetzes vom 17 Nov. 1837 der Zuschlag ohn» 
Rücksicht auf den Schätzungswerth erfolgt.

Aichach, den 19. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ W i m in e r.
In der Unterzeichneten Buchdruckerei sind stet- zu 

haben: 1) Tabellen für Hebammen, 8) Tabellen für 
Todtenbeschauer, 3) Einschreibbücher für Gastwirthe 
behufs fremder Gaste.

E<ich l e i t er'sche Buchdruckerei.
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Bekanntmachung.
Zur Eröffnung der Submissionen bezüglich deö 

Stadelbaueö in Kühbach ist Commission auf Donner­
stag den 29. d. Mtö. Vormittags 11 Uhr festgesetzt.

Aichach den 22. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Amtshaftungen des verlebten 
k. Nen Ibe amten Dirnberger betr.

In rubr. Betreff liegen hierorts nachbezeichnete 
Beträge, deren Prätendenten man bisher auszufor« 
chen nicht im Staude war. keponirt. Wer iüriner
auf diese Gelder Ansprüche hat, wird aufgefordert,
selbe binnen 3 Monaten hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieses Termins 
diese Beträge als Herrnlos erklärt, und dein k. FiSkuS 
ausgeantwortet werden.

Hermann Steinhardt 4 fl. 44 kr. — pf.
Joseph Bai)er 1 „ 31 „ 2 „
Lorenz Zals, Wittwe — „ 52 „ 3 „
Franz Joseph Holzinger Linder 2 „ 19 „ — „ 
Theilkäufer deS BucklbauernhofeS 8 „ 5 „ 2 „
Michael Huber 1 „ 28 „ — „
Kinder deö Mathias Wolf von

St. FranziSk 5 „ 49 „ — „
Johann Summer 28 „ 8 „ 2 „
Adalbert Widmann 9 „ 2 „ 2 „
Joha-Lil Scheibenbogen 27 „ 22 „ Z „ 
Simon Thoma — ,, 31 „ 3 „

Friedberg am l. Juli 1852.
Köttigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachn» g.
Hinsichtlich der Bezahlung der Pflichtbeiträge der 

dahier befindlichen Dienstboten, Handwerksgesellen und 
Lehrjungen zum hiesigen Krankenhause haben sich bis­
her verschiedene Anstände ergeben, und werden diese 
Beiträge unter allerlei Vorwänden verweigert.

ES werden daher nachstehende Bestimmungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht.

1. zom Beitrage znm hiesigen Krankenhause sind ver­
pflichtet:
a) alle dahier befindlichen unverehelichten männ­

liche» und weiblichen Dienstboten; als Dienst­
bote wird jeder angesehen, der einen bestimm­
ten Wochen - oder JahreSldhn bezieht;

d) alle Handwerksgesellen und Lehrjungen, welche 
nicht zu Hause bei ihren Eltern, sondern bei 
einem andern Meister in der Arbeit oder Lehre 
stehen.

2. Der Beitrag für einen erwachsenen Dienstboten 
und Handwerksgesellen ist monatlich 8 kr., und 
für eincnLehrjttugeu und ein KindSmädcheu 4 kr.

3. Der Vorwand eines Dienstboten, Handwerksge­
sellen, Lehrjnngen oder KindSmädcheu, daß er im 
Erkrankungsfalle von dem Krankenhaus keinen 
Gebrauch machen werde, befreit ihn vom Beitrage 
nicht.

4. Die Beiträge werden, wie bisher, monatlich durch 
ein vom Magistrat hiezu aufgestelltes Individuum 
eingesammcltr

ü. Jeder Diensther und Meister ist verpflichtet, den 
Ein - und Austritt seiner Dienstboten, Gesellen, 
Lehrjungen :c. binnen drei Tagen vom Tage deo 
Ein - resp. Austritts angerechnet dem unterfertig­
ten Magistrat anzuzeigen, und die Beiträge für 
dieselbe» dem Einsammler vorzuschießen, sohin 
zu bezahlen. Wer den Ein- und Austritt seiner 
Dienstboten rc. binnen deS obigen TermineS nicht 
angezeigt, oder die Beiträge nicht vorschießt, wird 
für den ersten Fall mit einem Verweis und der 
gewöhnlichen Protokoll-Anzeige und Verschaffge­
bühr, für den Wiederholungsfall mit 1 fl. 30 kr. 
zum Krankenhaus gestraft.

Aichach den 11. Juli 18'2.
SradtMagistrat Aichach.

Kaxfhamer, Bürgermeister.

Verlorenes. Am Sonntag den 19. Juli Vormit­
tags zwischen 8 und 9 Uhr ist auf der Straße von Fried­
berg nach Dasing eine Brille sammt Futteral verloren 
gegangen. Der redliche Finder wolle selbe gegen Er­
kenntlichkeit in der Buchdruckerei in Friedberg abgeben.

Mit einer Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. Juli 1852.

Frucht­
Sorten.

Schrannenftan d. Durchschnittöpr. pr. Schaffet.
Ganzer Erlös

Gegen Diel leiste Schranne 
ist der

MittelpreiSImGanzenI Hieran iJm Rest 
^'orhandeu-I verkauft. Igebliebeu. 
I S ch ä f f e l.

höchster.
fl. ! kr^

mittlerer, mindester. 
| fl. | frJ JI. | kr. fl. kr.

gefallen. || gestiegen.
i fr. r fl.““ sfr.“

Walzen [
Korst '
Gerste [
Haber

115
52

102

114 I 1
52 —

10* 1 —

20 , 48
16 i 22

6 1 52

19 431 18
16 33 15

6 25] 6

42
52

12

2249
860

656

ii 
5t

10
—

— 1 2 18
- -1­
8 I, - I-

Summa 269 268 | 1 |
Aichacher Diktualien-Pre

3766 
ise.

in 1

- Fleisch, pr. Pfund.__^-.[pf. 
Achsenfleisch, gemästetes 12( -

Fleisch, pr. Pfund, fkr. ps- ________ Brod. ____ . J Pfd. ^rrh. Qut. | Theil. | Mehl, pr. Dreimger. kr. j pf.
Qchsenfleisch, gemästeteü>I12 — Halbkreuzer Semmel I 1 1 Mundmehl T7 ■ —
Knhfleisch I 9 2 Krentzer Semmel I 4 2 2 Semmelmehl 6 ' —
Rindfleisch 9 Halbkrentzer Röggk i — 3 2 Schönmehl
Schweinfleisch 115^[— Kreutzer Röggl 7 — 3 Nachmehl i11 i —
Kalbfleisch 8i Halbbatzen Laih j — 17 2 Roggen mehl ! 4 | 2
Schaffleisch ! 8 Batzen Laib ' 1 2 3 — 1 Pfd. Noggenln-od j 3 , 3

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

»! r 
's-

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land iin föiüql. Landgericht Friedberg.

|_______ Brod._________ ! : Pfd. ,Lerh. | C.nr. ^Theil 1 Mehl, pr. Pierling. ' fl. kr.' P<
Halbkreuzer Semmil j 
Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl |
Batzen Laib |

-1 !

— ' 27 
! 1 3
2 1 7 ।

zi

2

2

—

Fernes Mundmehl ! —
Semmelmchl j —
Geringeres Mehl 's—
'Rackmehl ' —
Vackmehl r—'

48!- 
40;— 
32 - 
«4 -

Auswärtige

Mehl-Tax e. . Brod-Taxe.

Lr_£_LJLL___ | | Gattun g. G e w i ch r
GattUN g. MeNeu. | Bierling. | Maul.

fl. kr. [ fl- kr. ||V tyj
Li

Feines Mundmehl 31 4 46 1—[H’J! Hallbkreuzer Semmel 2 i '
Semmelmehl 2 32 -j 58 - 9' / Kreuzer Semmel — 4 1
Geringeres Mehl
Nachmehl

2 h — - 30 - 7’^ Zweikreuzer Röggl — 14
1 28 - 22 - 5% Vierkreuzer Röggl — 28 —

Backmehl 2 ' 8 - 32 - 8 । Batzen Laib 4
Achtkreuzer Laib 2 ! 8 —

Müirchen 17^IuU^ Augsburg 23.
Ort der Schranne.!!--------?"^"'--------  

höchst, mitrl. mind.

München. . . । 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain. . . . . . . . . . . . J
Friedberg . . n

fv.J ff. I tr^ fl.str^

^ 8
(.Druck der E i ch le i t c i-'ft'ui~'Eii^

18 37 17 47i17 7 
2018193618 3
19 6 17 39 15 51
19 11 18(48'17 24

; 18^ 8 Ul' 243 55

uil. Schrobenhausen 15. Juli. Rain 17. Juli. Friedberg 22. Juli.

lickst. mirrl. »und.
_ _ _ Korn. Gerste. 1 Haber._ _ _ _ _
hochst.. mirr!, mind. 
fl.TCTrLTfrJ'fl. kr. 
H. 6]13 2,12 10.
16 53^16 1TI2 20
13 54 13 19’13 19 
15' 5(14 42 14 IS1
13 36,13 5 12 331

hechst. > mirrl. mind. 
flTT fr., flTTnTfl ]Ff. 
Ili47’n| 4 10 27 
13 10.12 15 10 50 
11.30,' | ij—| — 
—'—l——

bodjlh. mirrl., mi») 

is.lfr.Bif. DMfljfir 
7'10 6s38 6 9 
6 551 619i 5!47 
6 53* 6 25] 6 3 
6 191 6 - 5 14 
6 34• 6,15, 5 55

(Recigirr von LH. Müller.)



Keilage
ZUM

Aichach-Frie-berger Wochenblatts
W 30.

Bekanntmachung.
Den Vollzug de- Gesetze- vom 30. März 

11850 über die »Ausübung der Jagd, hier 
tie einzuhatlenden jagdpolizeilichen Vor­

schriften betr.
Die nachstehenden von der L Regierung unterm 

4. d. Alt-, erlassenen jagdpolizeilichen Vorschriften 
sind ungesäumt in allen Gemeinden bekannt zu machen.

Aichach, den 19. Juli 1852.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.
»6 Nr. 4L843.

An
sämmtl. Distrikts-Polizeibehörden und an sammtl. 

15 Fvrstämter des RegierungS-Forstbezirkes.
Den Vollzug de- Gesetze- vom 30. März 
1850 über die Ausübung dec Jagd, hier 
die einzuhaltenden jagdpolizeilichen Vor­

schriften betr.
Im Name n

Sr. Majestät des Königs von Bayern.
Im Gesetze vom 30. März 1850, die Ausübung 

der Jagd betr., ist durch den Artikel 13 die Einhal­
tung der feld-, forst-, jagd- und sicherheitspelizeili- 
chen Vorschriften bei der Ausübung der Jagd ver­
ordnet, und zugleich bestimmt, daß der Jagdausübend« 
bei Zuwiderhandlungen gegen obige Bestimmungen 
neben der polizeilichen St»afe (Art. L3 de- erwähn­
ten Gesetze-) jeden durch da- Betreten noch nicht ab­
geräumter Felber, sowie an cultivirten Waldgründen 
oder anderweitig angerichteten Schaden zu ersetzen hat.

In Folge dieser gesetzlichen Bestimmungen und 
der Vollzugevorschriften Nr. VII. ( KvfiC'^ntcllhjom

blatt 1850 S. tt71) findet sich die unterfertigte Stell« 
veranlaßt, auf den Grund der GejaidSordnung vom 
Jahr 1616 und der hierauf bezüglichen Bestimmungen 
in den Anmerkungen zum.bayerifchen Landrechte p. H. 
Cop. 3 folgende jagpolizeiliche Vorschriften zur allge­
meinen Darnachachlung und zur geeigneten Ueber- 
wachung von Seite der DistriktS-Polizeibehörde» be­
kannt zu geben.

Die jagdmüffige Schußzeit, welche bei ollen Jagd- 
verpachtungen zu bedingen ist, hat einzutreten:

Für den Hirsch vom 1. Juni bi- Ende Oktober, 
für da- Thier (Hirschkuh) vom 1. Oktober bis End« 

Dezember,
für den Rehbock das ganze Jahr,
für die Rehgeise ausnahmsweise vom 1. Oktober 

bis Ende Dezember,
für den Gemübock vom 1. August bis Ende Jänner, 
für die Hafen von Ende August bis Ende Jänner, 
für den Dachs von Bartolomä, 24. August, bis 

Ende Dezember,
für die Feldhühner vom 1. August bis 1. Februar, 
für die Wildenten vom 1. August bis Ende Jänner; 
bei dem übrigen Federwild richtet stch die Schußzeit 

nach dem örtlichen Striche, und bei dem Auer» und 
Virtgeflügel nach der Falzzeit.

Als Hegezeit wird festgesetzt:
Für das Thier (Hirschkuh) vom I. Jänner bis 

Ende September,
für die Rehgeisen vom 1. Jänner bis Ende Sep. 

trmber,
für die GemSgeifen voy» 1. Jänner bi- Ende Sep­

tember,
für die Hasen vom 2. Februar bis Ende Juli,
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für die Feldhühner, Wildenten, Waldschnepfen und Vorsteher angewiesen, bet den Gastwirthen und dj, 
Bekastinen, dann für da- Auer» und Birkgeflügel mit Karten handelnden TewerbSleuten öfter Nächste 
während der Brutzeit vom 1. April bi- Ende Juli, zu pflegen, und qlle ungestempelten oder mit den. 

Bei der Ueberhandnahwe von Feldmäusen und alten Stempel versehenen Karten wegzunehmen, und 
tchädlichen Insekten in den Waldungen sind auf po- dem Landgerichte mit Anzeige einzusenden.
lizeiliche Anordnung die Füchse zu schonen und ist Aichach den 19. Juli 1852.

der Vogelfang einzustellen. Königliche- bayer. Landgericht.
Wgldkälber, Steh» und GemSkitze dürfen zu keiner Wimmer

Zeit geschossen werden.
Bei allen übrigen jagdpolizeilichen Uebertretun» 

gen, nämlich: Ueberschreitung der Jagdgränzen, Be­
unruhigung der angränzenden Jagden durch langan­
haltende und weit jagende Hunde, Beeinträchtigung 
der Cultur oder der Dewirlhschaftung und ökonomi­
schen Benützung der Felder, Wiesen, Waldungen, 
Filze, Möser und Weiher rc. haben die einschlägigen 
polizeilichen Strafeinschreitungen stattzufinden. v

Sämmtlichen polizeilichen Aufstchtsorganen wird 
die genaue Handhabung vorstehender Anordnungen 
aufgetragen, und eS ist vorzugsweise bei der Visitation 
der Viktualienmärkte zu contreliren, ob während der 
vorbezeichneten Hegezeit keine der benannten Wild» 
gattungen zu Markte gebracht werde.

Gleichzeitig werden die k. Polizeibehörden ange­
wiesen, obige Vorschriften in'den Local-Wvchenblät- 
tern und in sonstiger geeigneter Weise zur genauen 
Darnachachtung bekannt machen zu lassen.

München den 4. Juli 1852.
Königliche Regierung nun Oberbayern, 

Kammer des Innern.
In Abwesenheit deö königlichen Pr-islkenren

V. Schilcher, Direktor.
v. Vari h.

Pruch, Canzlist.

An 
den Magistrat der Stadt Aichach und sammtl. 

Gemeinde-Verwaltungen.
Kartcustempel betr.

Unter Hinweisung auf die Ausschreibung der k. 
Negierung vom 12. Juni 1852 (.Kreis-Int. Blatt 
Eene 1227) werden der Magistrat und die Gemeinde-

An den Magistrat der Stadt Aichach und bin 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Die bezüglich des Einzelnhütens der Nacht- 
und Waldweide des VerzaunenS der Vieh» 

weiden bestehenden Vorschriften betr.
Zum Vollzüge der hohen Weisung der k. Ne­

gierung von Oberbayern vom 2. d. Mte. (Kr.-Jnt. 
Blatt Seite 1159) haben der Magistrat und die Ge­
meindeverwaltungen wiederholt bekannt zu machen.

1. daß nicht der Eigenthümer sein Grundstück gegen 
da- Weidevich schützen muß, sondern derjenige, 
der es dem Hirten übergibt, und

2. daß die Einzelnhut auf fremden Grundstücken, 
auf Nainen Wegen u. dgl. mit und ohne Aussicht,

3. das Weiden auf Wiesen vom 1. April bis 1. Ok­
tober auf jungen Schlagen in Waldern,

4. das Weiden während des sonn - und feiertägigen 
Gottesdienstes,

5. das Verwenden der Kinder zum Viebhüten, ins­
besondere zu dem ohnehin verbotenen Einzelnhüt,n,

6. da- Weidew des Viehes ohne Hut überhaupt, und 
7. die Nachtweide bei ergiebiger Strafe verbeten sey.

Die Bekanntmachung dieser Verbcie ist bei Strafe 
von 45 kr. in dem Register über verkündete Gesetze 
nachzuweisen, und haben sammt!. Gemeindevorstande, 
Feldschützen, Gemeinde- und Gerichlüdiener über den 
genauen Vollzug zu wachen, wobei die Vorsteher noch 
angewiesen weiden, gegen alle ihnen zur Anzeige 
kommenden Uebertretungen mit gebührender polizeili­
cher Strafe einznschreiten.

Aichach den 16. Juli 1852.
Königliche- Landgericht Aichach.

W i m in c r.


